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Welche ant den durch v4. a ,

gehenden Parallelkreisen Hescen , so sind

lese die verlangten gewindenen Hilfslinien . zwischen

welchen die Blätter der Reihe nach Hegen .
FIHSTaen

Un ferner

für die Dlätterhreiten theile

aan nachträglich auch noch die zwischen ra bb

hd

zu erhalten .

Lee Hesenden Zenen oder Streifen etwa In

drei eTeiche ' Eheile * . an lewe durch diese Theilpunkte
<leichtalls Parallelkreise , so ist damit das Lintenschema
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Darstellung wulstförmiger Ausladungen
an verschiedenen Körpern .

Tale ) NNNIN , U .Kısur I

S 205 . Fiese, 0 zeier eine ( düarch Wulste ete , de¬

eayIrte Getässtornm . Hierbei bestimme man zunächst

durch Eintheilung des Grundvisses die Anzahl . wie anch

die grösste Ausladung der Wilste , and zeichne im Auf :

visso len Längendurchschnitt he d’y fe ade dyfe
eines solchen : dieser Darchschnitt , bezw .

die normale Auslachime oder Dicke unnmt

mach unten in demselben Verhältniss

&

DD
wie dessen Breite ab . Man findet daher .

wenn de Unmisshinie u LH Jess

Körpers . an welchen die Waulste anliegen ,

geechen ist , ( he zweite Lite ee 7 4 hin¬

+ inslich szenan , anfem aan eine Zuerst an¬
a 7

' CH u Senonmene eyöässte Ausladune ha , A

- |
—

.
m Grumelrisse etwa von / nach € trägt ,

SA
N ; mel ans nach M zieht : a MM bilde

\ 5 ; N N Hg 06 .
A DS num die Scala für ‚Hie abnehmende Dieke

Or ; e _ Zi
N der Wahste , Man ziche ann in einem be¬

N x % en / i
I —- lebig sewählten Piankte ee emo Nar¬

; Sn fo
N

W male zur Curve A el Hd sawie aus Pe” eine> Na
° F / AN ( 4 Senkrechte herab . ae trage den zwischen

' ' Le 7 X EN der Scala Hegenden Abschnitt ef " von;
/ LEN as ne / an chense iunche nian aDa , In

ınler Netz , nu welches die Blütter ei Lzezeichnet werden .

vollendet , Anus dem sachen Gresasten erhellt auch . dass
ie Blätter in der Nähe des Kreises in HT ande

65 ) kürzer als aussen Ir der Nähe des Kreises eh
6 sind , sowie dass zu beiden Seiten des nachträchlich
darüber selesten eleichbreiten Bandes noch Theile

der dammerliegenden Blätrerreihen sichtbar werden .

und Zwar unisomehr, . je uäher die Dlätter dem Kreise

6 ) Mezzen .

Statt dvel hätte man ebense aut , falls die Blürter
Schmäler oder breiter sein sollten . anchr oder Weniger
Yheite annchinen können .

wleich 74 as w . amd verbinde 0707 fg
durch eine OCnyve , deren Verlängerung

nach UNTEN ZenSS ein eyhndvisches Plätt

chen aufstosst . Denkt man sich ann den

Warlsten Fils

Anrchschnitten . hier¬

( denKörper ucebst Vom1

tHächer mn die

durch erzeugten Schnitttfieuren In beiden

Projeetiamen einzezeichnet , so bilden die

Curven , welche die Schnitte berühren , die

Waulste ,

Führune ist aus der Zeichnung ersichtlich .

Uarisse der Die weitere Ans¬

S 206 . In Fig , IT ist die Darstelhiuns
Buckel

Kragen Rotationstläche veranschaulicht .

Socenaunter auf emer karmles£

Die eonstruetive Ausführung ist ähnlich

hei Fi . I.

sprechende Eintheilung des Grimdrisses die Anzahl der

Wir indem man auch hier zuerst durch ent¬

Bauckehr , sodann den mittleren Läneemdlurchschnitt

u he I Saheils fd I eines Selchen seiner

51 Die dureh A 7 ete , gezeichnete Gerade 4 7 ]
betrachte man als Vertiealprajection einer herizontalen
Hiltsebene , welche die Wulste unch Bögen durchschnweidet ,
deren Heyfzontalprejectionen ed , A ik . KT nt Sim ,
Die nach aufwärts bis zur Körperachse verlängerte
Gerade f " 087 betrachte man als Erzengende einer keszel¬
förmigen Hilfstläche , welche die Waulste nach Bösen
durchschneidet , deren DProjeetionen ( pr . por
Sand u, Ss, ww



For nach , ebenso die nermalen Duürchschultte , deren

Lase zuerst Im Aufrisse durch die Geraden WW,

A

stimmte

angenommen wurde , auch m Grundriss be¬

und im ihren verschiedenen Lagen wiederholt

Mit Hilfe dieser

die Ummrisse

in beiden Projeetimen einzeichnete .

Schnitte wurden sodann der einzelnen

Buckehn gezeichnet . Derartige Formen kommen oft bei

wetriehbenen Gefässen , spätgothischen Pocalen u. del , vor .

8 207 . Fig . HIT zeigt die Construction von Wulsten

Die

Ausladungen stossen oben gegen eine schräge , unten

DOHeN Fläche

0 und ce, e ) angenommenen horizontalen Hilfsebenen

Pfeiten

ander sogenannten Pfeifen an einen Truhenbrert ,

eine senkrechte an . Die dureh 4 . 4 ,

schneiden die nach ähnlichen Schnittfiguren ,

deren Horizontalprojeetionen * Bögen , wie hun ,

Man

Curve 9 he . uch ei ete , die Körpertorm , an welcher

WiEOS,

A bestimme zunächst durch die

die Pfeiten anlegen sollen , sowie die grösste Ausladung

derselben bei 6 du , ziehe aus 1 die kleine Senk¬

vechte 470 . ferner ans 0 eine Wagrechte , and theile

letztere . wie auch deren Grimdriss entsprechend em . )

Nun zeichne mäman zuerst die Horizontalprojeetion ( er

Pfeifen . deren anliegende Kanten hier als Gerade er¬

scheinen , welche einen gemeinschaftlichen Convergenz¬

punkt Shaben : aus dieser Projeetion ergibt sich sodapın

die nach unten zu almehmende Dicke , und um dieselbe

im Aufriss bei # 4 re zu erhalten , trage man die an¬

senanmene grösste Auslachmg a7 d° nach An, ziehe aus

/ an ) 7 Gerade nach 8. terner aus Z und Z parallel zu

ip , und mache die horizontalen Abstände der Punkte

We ”

den in der Scala Hezenden Ahschuitten A . Ay ete , Die

end / ” von der Kerulinie 07606 ef ” leich

weitere Ausführung ist aus der Zeichnung zu ersehen ,

Darstellung von Rundbögen , und Ein¬

theilung eines kuppelförmigen Nischen¬

gewölbes in Meridiane .

Pafel XL . Figur LIU .

S 208 , Fig . I zeigt einen Rundbogen In schräger

Stellung zur vertienlen Tafel . Die Verticalprojeetion

des Bogens mit den darin angedeuteten Steinfugen

wurde in folgender Weise ausgeführt :

Man bestimme etwa zuerst 0 MW als den ver¬

kürzten Durchmesser und 377 e7 als den unverkürzten

Halbmesser des Rundbogens « ce 4 . Um

die Hiltspunkte 8, 2 8 , A IT ,

nun direct

sowohl für den Bogen , als auch gleichzeitig für die

Steintugen zu erhalten , beschreibe man aus AM’ mit dem

*, JLier wurden dreizehn @leiche Theile angenommen

und die Breiten der Wuhste gleich zwei Theilen , die

Breite der Zwischenräume gleich einem solchen Theile

bestimmt : selbst verständlich kann dieses Theilverhältniss

nach Belieben geändert werden .

einen Viertelskreis e7 4 . betrachte diesenRaclius Me

als den zur vertiealen Projeetionstafel parallel gedrehten

hestinaue anf ce A dieal er

SA

‚ie Wagrechten vorerst unbestimmt

Viertelshogen 74

metrische Theiluang © der Steindugen , Ziche

aus /, 1

lang , sodann Zzeichne man Im Fig . I “ emo Strecke Ne

eleich Me in Fin . l.

Badchius aus S einen Bogen , trage den verkürzten Falb¬
£ x

beschreibe nit dieser Grüsse als

inesser 3 07 ler 3743 anf diesen als Schne von /

nach Z. md verbinde S init 4 durch eine Gerade , Nun

nehme man lie Strecken EL 12 HESS

Zirkel , N der Fig . I *

Dücen . TEA U, / un. { ) 7

Fach 7 nl 77. von ZE nach

an au verbinde die Punkte u , 67 . 57 ,

ans Fie 1

in den beschreibe ( amt : aus

als Sehnen in Fig . I von

Von IT nachmn 27

5° ud

FO

ziehe ferner aus £, 20

durch eine stetige Curve ( Ellipse .

‚Gerade nach 37’ , welche

ananchr die Richtungen der Steinfugen angeben , Um

Hiltspinkte für eine zweite Kreisprojection Bra

zu erhahen , ziehe unan in den ersten Kreis , zZ. BD. ern

64 . nl ans einem auf 3/7 ce beliebig gewählten Punkte

g‘ parallel nit ec die Gerade y ° fans Punkt f parallel

mit 04 . die Gerade 7 us . w. vel . 8 135 . Fie . IL

Tal NV ) .

Ein weiterer Bogen # 7 d’ ist eongruüent air 0 gl...

So dass also die auf der Laibung oder hnern Bogen¬

äche liegenden Steinfugen sich Im gleicher Länge

darstellen .

Sollte nun nachträglich di Lage bestimmt werden ,

welche der Besen zu einer vertiealen Projeettonsebene

einnimmt , so wähle aan Iierzu auf 6 7 onler deren

Verlängerungen einen beliebigen Punkt MM. jetrachte

diesen als die Merizontalprojeetion von MM errichte ferner

in 6’ eine Senkrechte , nehme Me ” , 1. den anverkürzten

Bogenhalbmesser in den Zirkel . und schnelle aus MM

durch einen kleinen Bogen den Paukı 4 an der Senk¬

pechten aus 4 ab : 37h ist somit gleich Me . also gleich

der wahren Grösse les Degenhalbmressers . und eme Ge¬

rule bee ist als die Horizentalprojectien des Bosen¬

kreisex ve 3 nu die zu weh rechtwinklige Gerade ed

ist als lie wahre Grösse der Lailbumeg oder Bogentiete

AB OCDEF

Durchschnitte der Bogenpteiler , wober die Ferizental¬

zu betrachten . si die herizentalen

projeection dr A des Besenkreises , sowie cd hesrinmend

für die AR CD , EFF

parallel a1 dmeb ud CF E 0 parallel mit «dd

lesen aüssen , sonst aber mnerhalb der dureh „1, DB and

derselben war . indemLac

CIE geheuden Senkrechten beliebhie , AL höher

oder tiefer eingezeichnet werden konnten ,

#4 e dällt hier anit AZ zusammen . da © senkrecht

über AM Hegt ,

Wie aus Fis . Fersichtlich , 1 hier die Horizental¬

prejection In die Vertiecalprojert Ton eingezeichnet . Öle

weiter angegeben Ist .

DB. bei Werkzelch¬

10

dass eine Projeeilonsachse hier

Dieser Fall kommt in der Praxis , zZ.
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